
ÜBERBLICK

«Am besten gefallen mir die Freizeitaktivitäten und die Ausflüge  
aufs Landgut. Die Spiele, welche unsere Betreuerin organisiert, finde 
ich auch toll. Ich bin oft am Presencia-Standort, nehme dort meine 
Mahlzeiten ein und rede mit der Betreuerin. Manchmal kommt meine 
Mutter mit, dann redet sie auch mit der Betreuerin.» 

Elizabeth Castrillón, 8,  
seit 2016 von Presencia betreut.

«Ich habe viel Spass mit meinen Freunden im Sozialbegleitungs- 
projekt. Jede Woche organisiert Presencia einen Workshop, dort 
sprechen wir über vieles: Sexualität, das Risiko von frühen  
Schwangerschaften, Drogen oder die Kriminalität in meinem Vier-
tel. Und wir sprechen darüber, wie wir mit unseren Mitmenschen 
umgehen und wie wichtig es ist, dass wir gesund essen.»

Andrea Cardona, 15,  
seit 2010 von Presencia betreut. 

«Wir sprechen vor allem über unsere Zukunftsvorstellungen.  
Wir klären ab, welche Fähigkeiten wir haben, welche Ausbildung für 
uns in Frage kommt und wir besuchen verschiedene Ausbildungs-
stätten. Ebenfalls treffen wir uns mit Studierenden des Presencia- 
Stipendienprojektes.»

Jonstin Palomeque, 16,  
seit 2006 von Presencia betreut. 

«Für mich ist die Betreuerin sehr wichtig. Mit ihr kann ich über meine 
Probleme sprechen, private und solche in meiner Ausbildung.  
Presencia hilft uns in vielen Bereichen: Die Stiftung übernimmt Studien- 
gebühren, organisiert Nachhilfeunterricht, unterstützt unsere  
Persönlichkeitsentwicklung und bereitet uns auf das Berufsleben vor.  
Mit dem jährlichen Sozialpraktikum können wir bereits Berufser- 
fahrungen sammeln.»

Sebastián Ciro, 22,  
seit 2005 von Presencia betreut.


